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SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS 
Der Bundesvorsitzende der AG Selbst Aktiv

Rundbrief 3/2014

Liebe Selbst-Aktivistinnen,

liebe Selbst-Aktivisten,

ich werde jetzt in regelmäßigen Abständen mit einem Rundbrief über die Aktivitäten auf Bundesebene berichten. Bisher habe ich es stets mit unserem regelmäßigen Gaststatus bei den Terminen des Parteivorstandes verknüpft. Mit der Einladung lediglich zu den Terminen des erweiterten Parteivorstandes wären dies dann lediglich drei bis vier Rundschreiben pro Jahr.

Die nächste Sitzung des erweiterten Parteivorstandes war bei mir für den 31.03.2014 eingetragen. Sie findet jedoch erst Ende Mai statt. So verlieren meines Erachtens die politischen Arbeitsgemeinschaften schleichend den Bezug und die Beteiligungsmöglichkeit auf Bundesebene.

Wie Ihr wisst, hat der Bundesvorstand von „Selbst Aktiv“ Mitte Februar in Erfurt getagt. Eure Regionalsprecher für Nord, Süd, Ost und West werden Euch über die Kernaussagen informiert haben. Das so genannte Kurzprotokoll umfasst acht Seiten. Als Gäste konnten wir Peter Befeldt, den Bundesvorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft für Bildungsfragen, zum Thema inklusiver Bildung, Detlef Jähnert (Referent im Büro des Landesbeauftragten für behinderte Menschen in Niedersachsen), zum Thema inklusiver Arbeitsmarkt – Budget für Arbeit, sowie die Spitzenkandidatin und Sozialministerin des Landes Thüringen, Heike Taubert, begrüßen. Sie hat aktuell bundesweit dadurch einen Akzent gesetzt, dass sie das Landesblindengeld auf 405 Euro erhöhen will. Dies ist auch ein zentraler Bezugspunkt für das von uns politisch angestrebte, einheitliche Bundesteilhabegeld für alle Menschen mit Behinderungen. Um Euch einen kurzen Eindruck zu vermitteln, möchte ich ohne Anspruch auf Vollständigkeit einige Punkte herausheben:

Dirk Einhaus aus Hessen-Süd hat ein Aktionsprogramm zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention zusammen mit der SPD vorgelegt. Dieses umfangreiche Programm wurde einhellig begrüßt und verabschiedet. Es dient anderen Landesverbänden auch als Vorlage, um entsprechende Anträge Einzubringen.

Ebenfalls hat die Präsentation von „Selbst Aktiv“ eine Rolle gespielt: Der bisherige Internetauftritt wird aktualisiert und von Christina Fuchs, Gerwin Matysiak, und Ulrike Ernst mit Leben gefüllt. Ulrike ist Medienexpertin der Stadt Hannover und im Vorstand von „Selbst Aktiv“ Niedersachsen. Der Newsletter wird Tina Philippi, Georg Suchanek als Vorstandsmitglieder verantwortet. Karin Sarantis-Aridas hat ihre Unterstützung zugesagt. Ein Termin mit dem Willy-Brandt-Haus soll zügig vereinbart werden, und so ein zeitnaher, aktueller Versandt des Newsletters in einem festen Rhythmus gewährleistet werden.

Wir haben noch vieles mehr beschlossen. So z. B. zum geschlossenen Facebook-Auftritt, unsere Beteiligung am 5. Mai, dem Europäischen Aktionstag und vieles mehr. Hier acht Seiten in Kurzform einzubringen würde diesen Rundbrief überfrachten. Im Bereich Eventmanagement und kulturelle Aktivitäten werden wie bekannt Gerd Miedthank und Christina Fuchs aktiv sein. Klaus-Peter Böhmländer ist ohnehin in den verschiedenen Internetfeldern einbezogen. Die Gesamtverantwortung liegt bei mir. Dieses bezieht sich insbesondere auf alle Verlautbarungen im Namen von „Selbst Aktiv“ nach außen. Wir hoffen so, die vor der Gründung der Arbeitsgemein​schaft nach Einschätzung vieler sehr gut gepflegte Kommunikation unter uns wieder so zu stärken, dass alle, egal ob Vorstands- oder sonstige aktive Mitglieder, in AGs und Arbeitskreisen einen Kenntnisstand haben und gemeinsam zielführend aktiv sind.

Am 1. April hat ein Treffen der AG-Sprecher mit unserer neuen Generalsekretärin Yasmin Fahimi stattgefunden. Hierüber hat Christina Fuchs ein Protokoll angefertigt. Es wurden verschiedene Bereiche, wie alle Arbeitsgemeinschaften gleich zu behandeln, keine Arbeitsgemeinschaft erster und zweiter Ordnung, angesprochen. Ebenfalls wurde erörtert, wie die Bezüge zu den jeweiligen Bundes- und Landesvorständen stabilisiert und gestärkt werden können. Ein wichtiges Ergebnis war: alle AGs haben vergleichbare Erfahrungen gemacht, wollen sich jetzt in festen Intervallen treffen und gemeinsam auftreten. Dieses halte ich für außerordentlich wichtig, damit die Lebenswelten unterschiedlicher Personengruppen sich im Parteivorstand widerspiegeln. Es soll so kein reines Funktionärstreffen geben.

Ich konnte den Termin am 1. April nicht wahrnehmen, da zeitgleich die Klausurtagung der SPD-Landtagsfraktion stattfand. Hier war Hauptthema Inklusion, inklusive Kitas und inklusive Bildung. Dieses hat den  Schwerpunkt sowohl des Montags wie auch des Dienstags eingenommen. Nach Abstimmung mit einigen von Euch und dem Willy-Brandt-Haus waren wir der Überzeugung: es ist wichtiger, hier für Inklusion zu kämpfen und das Treffen der AG-Sprecher dann von Christina wahrnehmen zu lassen.

Zur Nachahmung empfohlen: Zum Treffen von Gerd Adolphy und meinen Freunden in NRW Ende März konnte ich ebenfalls nicht anwesend sein. Hier waren 60 bis 70 Selbst-Aktivistinnen und -Aktivisten gekommen. Klasse! Sie haben von Thorsten Rupp und Britta Altenkamp die Zusage des Landesvorstandes mitgenommen, dass „Selbst Aktiv“ in NRW gegründet wird. Nun jedoch mein Grund, und auf Bundes- und Landesebene zur Nachahmung empfohlen:

Am 28. und 29. März fand die Arbeitstagung des Landessportbundes Niedersachsen mit allen Präsidentinnen und Präsidenten der jeweiligen Landesfachverbände statt. Hauptthema am ersten Tag war Inklusion im Sport. Hier referierten zunächst die So​zialministerin Cornelia Rundt und im Anschluss der Präsident des Landessportbundes Niedersachsen, Prof. Umbach. Anschließend berichteten vier behinderte Sportlerinnen und Sportler über ihre Erfahrungen im inklusiven Sport und wie es auch für sie bewusstseins- und Identitätsstiftend war. Der Nachmittag wurde durch eine längere Dialogrunde zwischen dem Direktor des Landessportbundes, Herrn Rabe, und dem Präsidenten des Behindertensportverbandes, eben mir, zum inklusiven Sport und zu den Möglichkeiten der vielen Landesfachverbände abgerundet. Wesentlicher Punkt dieses Tages war
1. inklusiver Sport ist möglich und erfolgreich, und in Niedersachsen zur Überraschung aller gut verankert.
2. Der Landessportbund hat als erster Landessportbund, und auch vor dem DUSB, eine volle Referentinnen-/Referentenstelle zur konzeptionellen und fachlichen Begleitung und Initiierung des inklusiven Sports in allen Bereichen geschaffen. 


3. Selbst behinderte Menschen nehmen bei Sportfachverbänden, also z. B. im Behindertensportverband Niedersachsen, eine leitende Funktion wahr. Entstehen hierdurch Assistenzkosten, wird der Landessportbund sich an den hier entstehenden Mehrkosten angemessen beteiligen.

Dies war eine klare Botschaft. Auf Grund dieser Botschaft habe ich auch gern auf das letzte Wort verzichtet. Wer Mitentscheidung behinderter Menschen will, der darf nicht sagen: „es ist prima, dass Ihr einen Menschen mit einer Behinderung im geschäftsführenden Vorstand habt. Aber die Mehrkosten, die Euch hierdurch entstehen, die zahlt Ihr dann mal schön selbst. Hier gibt es eine gesellschaftliche Verantwortung, und diese wird vom Landessportbund Niedersachsen vorbildlich wahrgenommen.“ Vielleicht könnt Ihr dieses Denken und Handeln auch bei Euch mit einbringen, oder uns selbst Verbesserungsvorschläge unterbreiten. Wenn wir gesellschaftliche Mitentscheider sein sollen, muss auch im ehrenamtlichen Bereich Arbeitsassistenz gewährleistet sein.

Im Vorbereitung befindet sich ein umfangreicher Artikel zum Bereich Mitentscheidung behinderter Menschen im europäischen Raum. Dieser Artikel ist grundsätzlich fertig, muss aber noch um ein oder zwei Punkte ergänzt werden. Ihr bekommt ihn dann, wenn er fertig ist. Selbst-Aktivistinnen und –Aktivisten waren auch damit befasst, eine Wahlhilfebroschüre zur Europawahl herauszugeben. Ulrike und ich haben diese Wahlhilfebroschüre erstellt, der BSK hat den organisatorischen Rahmen und die Finanzierung über Aktion Mensch gesichert. Schaut sie Euch an. Ihr werdet viele Punkte von uns erkennen. Nicht nur Ulrike, Gerwin und mich auf dem Bild.

Auf Länderebene bewegt sich einiges. „Selbst Aktiv“ Berlin hat erneut gewählt; Karin Sarantis-Aridas ist wieder Vorsitzende. Herzlichen Glückwunsch! Rheinland-Pfalz hat jetzt auch innerhalb der SPD eine Arbeitsgemeinschaft. Frau Anne Kleinschnieder ist erste Vorsitzende von „Selbst Aktiv“ in Rheinland-Pfalz, Christina und Sascha Bell sind Beisitzer. Wie mir Daniela Weiß berichtet hat, hat Brandenburg demnächst Neuwahlen und wird dann hoffentlich wieder erstarken. In Bremen laufen auch aktive Bestrebungen „Selbst Aktiv“ zu gründen.

Ich bin mit Sicherheit nicht allen Aktivitäten gerecht geworden. Verzeiht mir dies bitte. Unser künftiger Newsletter und der Internetauftritt werden dann für breite und vertiefte Informationen sorgen.

Auch wenn wir jetzt eine AG sind würde ich mich freuen, wenn der ursprüngliche Netzwerkgedanke vernetzt gemeinsam vor Ort zu arbeiten, gemeinsam Ziele definieren und sie dann solidarisch Schritt für Schritt umsetzen, unser Handeln bestimmt!

Es grüßt Euch 

Karl Finke
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